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Bericht des Vorstandes

ie diesjährigen Wahlen des Vorstandes brachten
insoweit eine Änderung desselben, als Herr Rektor
Dr. C. Jecklin, der seit 1904 die Gesellschaft mit
Ulmsicht Und großem Geschick leitete, als Präsi-

dent zurückzutreten wünschte, sich dagegen herbeiließ, das

Vizepräsidium zu übernehmen. An seine Stelle wurde der
bisherige Vizepräsident Dr. F. Jecklin gewählt.

Auch im abgelaufenen Vereinsjahre haben wir den Ver-
lust einer Anzahl Mitglieder zu beklagen. Gestorben sind
die Herren :

Lendi-Hähl Jakob,
Montigel Samuel, Zahnarzt,
Planta Alfr., Minister.

I hren Austritt haben erklärt die Herren :

Giovanoli Gaudenzio, Maloja,
Hamburger M., Redaktor, Arosa,
Häusler Otto, Prof.,
Jegher Carl Gaud., Ingen., Kilchberg,
Pégard Pierre, Paris,
Robbi Jules, Dr., St. Moritz,
Ruffner Hans, Tierarzt, Thusis,
Taverna P. U., Posthalter, Schiers.

Diesen Verlusten stehen neue Eintritte gegenüber, näm-
lieh die Herren :

Corradini Oskar, alt Konsul,
Davaz Florian, Dr. jur.,
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Hemtni H., Dr.,
Hernmi Leonhard,. Kaufmann,
Herzog J., Hauptagent der Bâloise,
Job Laurenz, Verwalter der Raiffeisenkasse, Truns,
Joos Josias, Beamter der Rh. Bahn,
Roth Dr. Hans, Bern,
Salis Guido, Architekt, z. Z. Malans,
Schädler Ernst, Baumeister.

Wir bitten unsere Mitglieder, den Bestrebungen der Ge-

Seilschaft treiu zu bleiben und uns womöglich noch neue
Mitglieder anzuwerben, damit wir den uns gestellten Auf-
gaben gerecht werden können. (Karten für Beitrittserklä-
rangen können beim Vorstand bezogen werden.

Als Abschluß des vorigen Vereinsjahres hielten wir am
28. Mai eine mit schönem: Ausfluge verbundene Land-
sitzung in Schiers ab, woselbst Herr Gymnasiallehrer Zim-
merli 'uns mit einem lehrreichen Vortrage über Dekan Pool
erfreute, j

Auch dieses Jahr haben wir den Vortragsturnus mit den
beiden hiesigen Gesellschaften, Alpenklub und Naturf. Ge-

Seilschaft, beobachtet und demnach alle drei Wochen Sitzungen
zur Anhörung wissenschaftlicher Vorträge abgehalten.

Es wurden folgende Arbeiten geliefert :

28. dte 7922. Landsitzung. Prof. 'S. Zimmerli : Dekan
Luzius Pool.

7. TVoy^/raTw 7922. Eröffnungssitzung. Staatsarchivar Dr.
F. Jecklin über Erwerbungen im letzten Jahr, Bericht über
die Auffindung eines Hypokaustes im Welschdörfli.

28. Aovemder 7922. Staatsarchivar Dr. F. Jecklin : Ein
Spottgedicht gegen Landrichter Gallus von Mont und Se-

bastian von Castelberg, 1585.
72. 7922. Dr. Anton von Castelmur : Aus den

Tagen Heinrich VI. von Hewen.
9. /flyzMß/' 7923. Prof. Dr. Cahannes : Über die Jerusa-

lemreise des Abtes Jakob Bundi von Disentis, 1591.
37. /üpzizw 7923. Dr. Soliva : Das Bündner Bataillon

Toggenburg in der Meuterei der Brigade Schmiel.
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20. Thöracv 7923. Prof. B. Puorger: Aus der Geschichte
von Puschlav bis zu seiner Vereinigung mit dem Gotteshaus-
bund, von Bundesrichter Olgiati.

/V TWflVz 7923. Professor L. Joos : Die Ruine Wackenau
und die damit im Zusammenhang stehenden Straßen und
Brücken aJrr. Vorder- und Hinterrhein zur Römerzeit und im
Mittelalter.

Über den Stand der Vermögensverhältnisse unserer Ge-
Seilschaft gibt umstehender Rechnungsbericht Auskunft.

Das abgelaufene Jahr brachte dem Rätischen Museum
verschiedene wichtige Funde aus der Vorzeit des Landes.

Dank dem großen Entgegenkommen der Direktion der
Rhät. Bahn ist es uns möglich geworden, die 1914 einge-
stellten Grabarbeiten in Darvela bei Truns neuerdings auf-
zunehmen. Es wurden die Gräber 12—18 abgedeckt, einige
derselben enthielten kostbaren Inhalt, andere dagegen waren
völlig leer. Über 'die Ergebnisse dieser Ausgrabung ist eine
durch Photographien und Zeichnungen belegte Berichterstat-
tung in Vorbereitung.

Völlig überrascht wurde die Museumsverwaltung durch
die Entdeckung einer römischen Hypokaust-Anlage im Welsch-
dörfli in Chur. Da diese Heizeinrichtung sehr lehrreiph,
auch außerordentlich gut erhalten ist, wurde deren Auf-
Stellung in einem der Keller des Rät. Museums angeordnet.

Bei den im Welschdörfli vorgenommenen Erdarbeiten
wurden auch wertvolle Bronze- und Eisenfunde gemacht, im
weitern. kamen verschiedenartige Töpfereireste zum Vorschein.

Alle Verumständungen sprechen dafür, daß hier zur Zeit
der Römer eine militärische Station sich befunden habe.

Von den übrigen Erwerbungen verdient namentlich eine
aus Mal ans stammen de tragbare Feuerspritze besondere Er-
wähnung, weil sie gewissermaßen das Bindeglied zwischen
einer aus dem Domleschg angekauften Gelenkfeuerspritze.und
der aus Maienfeld gekommenen fahrbaren Spritze bildet.

Dank dem Umstände, daß das Museum diesen Winter
wieder geheizt werden konnte, hat sich der Besuch wesentlich
verbessert; denn das Publikum' ist dankbar dafür, daß es
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an den Wintersonntagen Gelegenheit hat, die Sammlungen
zu besichtigen.

Die sehr wichtige Aufnahme der Bürgerhäuser in Grau-
bünden haben wir durch einen auf drei Jahre zu verteilenden
Beitrag von Fr. 450.— unterstützt.

Aus dem Schöße unserer Mitglieder wurde dieses Früh-
ja.hr die Anregung gemacht, künftig laußer den üblichen
Landsitzungen auch noch in verschiedenen Tälern des Kan-
tons Vorträge und zwar in Form kleinerer Zusammenkünfte
zu veranstalten, um dadurch in weitern Kreisen das Interesse
an der so vielgestaltigen und fesselnden Geschichte des Bünd-
nerlandes zu fördern und zu vertiefen.

.Der Vorstand hat diesen Vorschlag geprüft und wird
Mittel und Wege zu dessen Verwirklichung suchen.

C/mr, den 9. März 1923. 1

Drv Vorsfarad.
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Rechnungs-Bericht pro 1922

A. Kassa-Rechnung.

Einnahmen Fr. 5096.79

Ausgaben » 5095-95

Saldovortrag Fr. —.84

B. Vermögensstand.

1 Obligation der Bank für Graubünden !Nr. 4273
à 6% Fr. 1500.—

1 Sparheft der Graub. Kantonalbank Nr. 60207 » 119-40
1 Sparheft ider Graub. Kantonalbank Nr. 133401 » 129-75

Konto-Korrent bei ider Bank für Graubünden

pro 31. Dezember 1922 „ 141.50

Separat-Konto 1 bei der Bank für Graubünden,

pro 31. Dezember 1922 „ 414.80

Separät-Konto 2 bei der Bank für Graubünden

pro 31. Dezember 1922 „ 229.90
Postcheckkonto des Sekretärs 72.43
Kassasaldo pro 31. Dezember 1922 —•84

Fr. 2608.62

CA«/', den 31. Dezember 1922.
Der Kassier :

Z)/". P.

Geprüft und richtig befunden. •

CAw, den 9. März 1923. I

Die Rechjn'ungsreviseren :

Pro/. £. /00s.
Pro/, ß. Poorgor.
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Erwerbungen im Jahre 1922.

Vorgeschichtliche Sammlung.
Funde aus der Ende Oktober 1922 abgedeckten römi-

sehen Heizanlage im Welschdörfli :

Vollständig erhaltene Einrichtung zur Beheizung eines

Wohnraumes, aufgestellt im Keller des Rätischen
Museums.

An Fundobjekten :

Karton XXIV:
Bronzene Knopfsonde.
Verzierter Bronzehenkel.
Kleines napfartiges Gefäß aus Bronze.
Bronzehacken (Instrument?).
Vier dünne Bronzedrähte.

Karton XXV:
Eiserne Baubestandteile etc. : Türbeschläg — vierkantiges

Rosteisen — sichelförmiges Werkzeug — radschuhartig
gebogenes Eisenstück mit Nietnägeln — Eisenspatel —
Eisenkette.

Karton XXVI—XXIX :

Fragmente von Töpfereien aus Terra sigillata, rot und
schwarz gebranntem Ton.

Karton XXX:
Verschiedene Kieferstücke und Zähne von Pferd, Torf-

schwein etc.

Karton XXXI :

Handbohrer, verfertigt aus einem Stück Hirschhorn.
ÄZeüier Stadtrat C/wr.

Ähnliches Werkzeug aus Hirschhorn, dabei der Boden
eines Lavezgefäßes, gefunden 11/2 m tief im Boden beim Fun-
damentieren der Turnhalle in Grüsch.

/fr. 7/ptrn. Oôrec/it-L/eZfta, Grüse/i.
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Eiserne Speerspitze mit Mittelgräte und Schaftloch, ge-
funden im Sommer 1922 an der Außenmauer der Burgruine
Freudenberg.

ffr. An/o/! il/ooser /'z/r., Ma/en/eM.

Münzsammlung.
Stadt Chur: Silberbatzen 1529, II. Var. — Kreuzer 1730.

X.

Bistum Chur, Bischof Jos. Mohr: 3 Kreuzer 1628.

Bistum Chur, Bischof Ulr. Federspiel: 2 Kreuzer 1724.

Reichenau, Joh. Rud. von Schauenstein : Einseitiger Kreu-
zer, o, J.

Reichenau, Thomas Franz von Schauenstein: 1 Kreuzer
I730-

X.

(Jrkundensammlung.

35 Stück Pergamenturkunden aus den Jahren 1295—1636,
zumeist das Misox betreffend.

ffr. £//ore Xogno/a, Gro/io.

Ffeft, enthaltend kalligraphisch ausgeführte Schriftvor-
lagen für Majuskeln der Frakturschrift, bezeichnet H. P. B.

*73°- — Depositum.
ffr. ffr/is/ Soffra, C/u/r.

Metallarbeiten.

Ein Paar goldene Ohrreife mit Fassetten.
X.

Kupfergefäß mit zwei Eisenhenkeln.
X.

Türschloß mit Stoßriegel von einer alten Türe in Zitail.
Är. Fr. Ctzndre/a, C/u/r.
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Hausgeräte, Möbel.
Feuerspritze, aus dem Salis-Palaste in Seewis stammend,

auf dem Wasserbehälter das gekrönte Salis-Wappen, darunter
die Initialen H. V. S.

Hölzerne Trinketta.
Hölzernes Kommaß (Quartane) mit verschiedenen ein-

gebrannten Hauszeichen und Salis-Wappen, Eichzeichen der
Stadt Chur: „1691 CVR", ehemals in dem Besitz des Lands-
hauptmanns und Vikars Herkules Dietegen von Salis, 1684
bis 1751.

Z/r. //<ms WoZZ yo/i 5ah's-MaZa;2.s.

Textilarbeiten und Kostüme.
Gewobenes Umschlagtuch aus Gaze mit Goldeinsatz.

iL

Chur, 31. Dezember 1922.

Der Konservator:
Dr. Fritz Jecklin.
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